
Adelgund Schmitz

Mai 2010

„Hier ist eine Schule kinderfähig gemacht 
worden. (…) Immer wieder war und ist 
sie ihrer Zeit und erst recht den Zeitgeist-
Debatten voraus. Die Wartburgschule ist 
eine Schule der Zukunft für die Kinder 
von heute“, stellte Kuratoriumsmitglied 
Dr. Christof Bosch in seiner Laudatio bei 
der Schulpreis-Verleihung im Dezember 
2008 fest und war damit einer von vielen, 
die die Grundschule bei der Veranstal-
tung mit Lob bedachten. „Der Deutsche 
Schulpreis ist aber nichts, worauf man 
sich ausruhen sollte. Wir begreifen ihn 
vielmehr als klaren Auftrag, den einmal 
eingeschlagenen Weg fortzuführen und  
uns auf allen Ebenen von Schule und 
Unterricht beständig weiterzuentwickeln“, 
sagt die Schulleiterin Gisela Gravelaar 
heute. 
Viel Wert wird in der Wartburgschule auf 
ein offenes und positives Lernklima gelegt. 
Die Kinder lernen größtenteils selbstbe-
stimmt. Es wird ihnen Zeit zum Aufnehmen 
und Verstehen gegeben. „Kinder sind unter-
schiedlich. Wir müssen uns deshalb jedem 
Kind einzeln zuwenden, um es entsprechend 

seinen individuellen Lebens- und Entwick-
lungsvoraussetzungen optimal fördern und  
fordern zu können“, erklärt Gravelaar. Gelernt 
wird nicht in einzelnen Fächern, sondern 
anhand fächerübergreifender Projekte und 
nach einem Wochenarbeitsplan, kurz „Wap“, 
den die Kinder selbstständig aufstellen und  
mit ihren Lehrern besprechen. Zum Konzept 
der Schule gehört auch, dass es keine Noten 
gibt. An ihre Stelle sind ausführliche Lernent-
wicklungsberichte getreten, die die Kinder 
und ihre Eltern über den individuell erreich-
ten Lernstand informieren und für Trans-
parenz sorgen.            weiter auf Seite 2 >>   

Immer wieder ihrer Zeit voraus 

Schule als Lern-Oase: Schon vom Erscheinungsbild her kommt die Wartburg-Grundschule 
so gar nicht wie eine Schule im klassischen Sinne daher. In den insgesamt vier zweigeschossigen 
„Kinder-Häusern“ (Foto) sind jeweils vier Klassen untergebracht. 

Die Verleihung des Deutschen Schulpreises an die Wartburg-Grundschule sorgte vor 
zwei Jahren für viel Aufsehen. Mit einem Schlag machte die Vergabe der renommier-
ten Auszeichnung die Gievenbecker Schule deutschlandweit bekannt, ließ sie zum 
Inbegriff innovativer Pädagogik und eines Lehrens und Lernens werden, bei dem die 
individuellen Voraussetzungen und Bedürfnisse von Kindern das Maß aller Dinge sind.

Liebe Leserin, lieber Leser,

die zweite Ausgabe unseres News-
letters für den Wohnstandort in 
Münster-Gievenbeck ist da und wir 
hoffen, dass die Themen, die wir aus-
gewählt haben, auch dieses Mal Ihr 
Interesse finden. 
Gleich auf dieser Seite berichten wir 
über die Wartburg-Grundschule, die 
vor zwei Jahren den Hauptpreis beim 
Deutschen Schulpreis errang und die 
sich seitdem beständig weiterent-
wickelt hat. Erst kürzlich machte die 
Schule wieder von sich reden: Ab dem 
nächsten Schuljahr wird sie komplett als 
Ganztagsschule geführt – bislang als 
einzige in Münster.
Mit ausgezeichnetem Service und Kun-
denfreundlichkeit hat sich das Zweirad-
Fachgeschäft Kainz einen Namen in Gie-
venbeck gemacht. Mit dem Fachhändler 
in Ihrer Nähe haben wir für Sie als Mieter 
von Sahle Wohnen einen kleinen Bonus 
ausgehandelt. Bitte beachten Sie dazu 
den Gutschein unten auf dieser Seite. 

Nun aber wünsche ich Ihnen viel 
Spaß bei der Lektüre von „Zuhause 
… bei uns in Gievenbeck“ !

Ihre

Kundenbetreuerin

Infos für Mieter,
Nachbarn und Interessiertein Gievenbeck

• Die Wartburg-Grundschule
Ihre Ursprünge gehen zurück auf eine Volksschule, die 1969 in Gievenbeck gegründet  
wurde. Die heutigen Schulgebäude entstanden im Jahre 1996 im Zuge der baulichen 
Stadtteilerweiterung. Maßgeblichen Anteil an der Entstehung des auch heute noch 
zukunftsweisenden Gebäudeensembles hatte der damalige Stadtdirektor Hermann 
Janssen. 434 Kinder besuchen die Schule momentan. 43 Lehrer/-innen und Erzieher/ 
-innen arbeiten im Schulkollegium mit. Die Wartburgschule ist seit dreißig Jahren 
Ganztagsschule. Drei Einheiten sind bereits als so genannter gebundener Ganztagszug 
organisiert. Ab dem Beginn des neuen Schuljahres 2010/2011 im August wird die 
Schule komplett als vierzügige Ganztagsschule geführt.

BONUS – COUPON

20 % Ermäßigung auf die „Rad- und Wanderkarte Münster“ (regulär 4,95 Euro, mit Gutschein 4 Euro)
Gültig bis 30. Juni 2010. Coupon ausschneiden und zum Kauf mitbringen.

Zweirad-Fachgeschäft Kainz Toppheideweg 13, MS-Gievenbeck, Tel.: 0251 8715430
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Die Vermittlung von Kunst, Musik und 
Theater sind weitere wesentliche Elemente 
des besonderen Schulkonzepts.  „Bei uns 
lernen alle Schüler ein Instrument“, be- 
richtet Gravelaar und verweist darauf, wie 
sehr sich dies gleich in mehrfacher Hinsicht 
förderlich auf die Persönlichkeitsentwick-
lung auswirkt. Bildern und Kunstwerken 
von Schülerhand begegnet man überall 
auf den Schulfluren. Sogar die Toiletten 
sind zu Kunst-Orten avanciert. Demokratie 
wird an der Schule großgeschrieben. In 
den Klassenräten, in Haus- und Schulparla-
ment diskutieren die Schüler die Themen, 
Belange und Wünsche, die ihnen wichtig 
sind. Die beiden Präsidenten des Schul-
parlaments, jeweils ein Mädchen und ein 
Junge, bringen sich bei der Schulentwick-
lung mit ein und repräsentieren die Schule 
bei offiziellen Anlässen. Nicht zuletzt ge-
hört auch die Integration geistig und kör-
perlich behinderter Kinder zum pädago-
gischen Selbstverständnis.

Einen richtigen Schatz hat Roland Kainz da in seinem Keller: Ein altes Stricker-Fahrrad, Baujahr 1953, das noch immer 
fahrtüchtig ist. „Das Rad stammt aus der legendären, längst geschlossenen Fabrik E. & P. Stricker in Bielefeld-Brackwede 
und hat sogar Papiere“, erklärt der Gievenbecker Fahrradhändler nicht ohne Stolz.

Der Leezen-Doktor aus Gievenbeck

Kainz kaufte sich diesen „Oldtimer“ schon 
während seiner Ausbildung zum Zweirad-
mechaniker und hat selbst größten Anteil 
daran, dass die betagte Leeze auch heute 
noch zuverlässig läuft. Schließlich ist das 
sein Beruf. Roland Kainz kümmert sich 
nicht nur um sein eigenes, sondern um 
viele Fahrräder in Gievenbeck. Vor fünf 
Jahren eröffnete er im Toppheideweg 13 
sein Geschäft, das „Zweirad-Fachgeschäft 
Kainz“. 
Mit gemischten Gefühlen erinnert sich der 
junge Mechaniker noch heute an die An-
fänge seines Ein-Mann-Unternehmens: 
„Ein eigenes Geschäft zu eröffnen, war na-
türlich ein großes Abenteuer für mich. Aber 
damals war dies der erste Fahrradladen im 
Stadtteil und ich war mir sicher, dass die Be-
wohner so ein Angebot gerne annehmen 
würden.“ Mittlerweile ist das Fachgeschäft 
nicht nur Anlaufstelle für alle, die ihr Rad 
reparieren lassen möchten. Kainz verkauft  
auch Neuräder sowie eine große Auswahl  
an Zubehör. Außerdem bietet er Fahrräder 
zum Ausleihen an. Bei seinen Kunden punk-
tet der Ladeninhaber mit einer kompeten-
ten Beratung, mit freundlichem Service und 
kleinen Preisen. „Kainz ist ein Fahrradhändler, 
wie man ihn braucht, wie man ihn möchte“, 

äußert sich beispielsweise ein überzeug-
ter Kunde im Internet. Und was kann man 
machen, damit auch die eigene lieb gewon-
nene Leeze möglichst lange läuft? Der Ex-
perte hat dazu natürlich den passenden 
Tipp parat:  „Wie bei einem Auto sollte man 
sein Fahrrad regelmäßig zur Inspektion brin-
gen – möglichst zwei Mal im Jahr. Die Kon-
trolle sorgt dafür, dass das Rad verkehrs-
tüchtig und in einem guten Zustand bleibt. 
So kann man es durchschnittlich 15 bis 20 
Jahre fahren.“  Das alte Stricker-Fahrrad im 
Keller von Roland Kainz hat da zwar noch 
ein paar Jährchen mehr auf dem Buckel. Mit 
einer guten Pflege und Wartung des eige-
nen Gefährts kann vielleicht auch das zu 
schaffen sein.

Zweirad-Instanz: Seit fünf Jahren betreibt 
Roland Kainz (Foto) sein Fahrradgeschäft am 
Toppheideweg. 

„Wartburg musiziert“
Das beliebte Konzert der Wartburg-Grund-
schule steht auch in diesem Jahr wieder auf  
dem Programm. Dargeboten wird ein brei- 
tes musikalisches Spektrum. Mit Instrument 
oder Stimme dabei: Schüler, Lehrer und  
Eltern. Kartenvorverkauf bei Tabak und Papier 
Naber, Rüschhausweg 5, und in der Schule.

     Freitag, 4. Juni, 19 bis 21 Uhr und 
Sonntag, 6. Juni, 16 bis 18 Uhr, Aula 
des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums 

Tipp

Zweirad-Fachgeschäft Kainz Toppheideweg 13
MS-Gievenbeck
Telefon: 0251 8715430
E-Mail: kainz_roland@web.de

Bonus-Partner von

Ihr freundliches Fahrradgeschäft in Gievenbeck

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr
Samstag  9 bis 14 Uhr

Wer am 5. Mai zum Toppheideplatz kam, der hatte eher das Gefühl, auf  
einem holländischen Blumenmarkt zu stehen als mitten in Gievenbeck.

Tausend frühlingsbunte Balkonpflanzen

Geranien, Petunien, Fuchsien und Verbenen: 
Rund tausend blühende Topfpflanzen standen 
bereit, um vom Team des Sahle Wohnen-
Kundencenters an die Mieter gegen Vorlage 
eines Gutscheins kostenlos verteilt zu werden. 
Die frühlingsbunten Präsente wurden bereits 
mit Freude und Spannung erwartet. Auf dem 
gesamten Platz war ein reges Treiben zu be-
obachten. Alles nur, um endlich den Frühling 
auf den eigenen Balkon zu holen. „Unsere 
Blumenaktion machen wir hier nun schon 
zum vierten Mal. Das Schönste daran ist, dass man das Ergebnis dann noch lange in  
unserem Viertel bewundern kann“, erzählt Kundenbetreuerin Adelgund Schmitz, die 
die Aktion zusammen mit ihrem Team vorbereitet hatte. Tatsächlich wurden die ersten 
Blumenkästen auf den Balkonen noch am selben Tag bepflanzt. „Über die Gratispflanzen 
freue ich mich jedes Mal“, sagt eine begeisterte Mieterin. „Vielleicht stelle ich in diesem 
Jahr noch einen Blumenkasten mehr auf.“

Carolin Klopsch (l.) war eine der Mitarbei-
terinnen von Sahle Wohnen, die die begehrten 
Gewächse an die Mieter verteilten.


